
Eintritt
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Die Mitarbeitenden bei Eintritt haben
mich freundlich behandelt.

Die Mitarbeitenden bei Eintritt haben
mich umfassend informiert.

Die Mitarbeitenden bei Eintritt haben
meine Fragen beantwortet.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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Eintrittsabwicklung
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Die Patientenaufnahme war
einfach zu finden.

Die Wartezeit bei Eintritt
war kurz.

Die Eintrittsformulare waren
verständlich.

Die Abwicklung des Eintritts
ging schnell.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu

OPF-Befragung (2009)



Zusammenarbeit ...
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… zwischen den
behandelnden

Ärztinnen/Ärzten und den
Pflegenden auf der Station

lief gut.

… zwischen den
behandelnden

Ärztinnen/Ärzten auf der
Station lief gut.

… zwischen den
Pflegenden auf der Station

lief gut.

… zwischen der Station
und anderen

Stationen/Bereichen (z.B.
Röntgen) lief gut.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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Wartezeiten und Abspracheprobleme
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Stimme voll und ganz zu
Stimme eher zu
Stimme eher nicht zu
Stimme überhaupt nicht zu
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Informationsbedarf
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Hätten Sie sich mehr Information
über die medizinische

Behandlung bzw. Eingriffe
gewünscht?

Hätten Sie sich mehr Information
über Behandlungsrisiken

gewünscht?

Hätten Sie sich mehr Information
über den Umgang mit Ihrer

Krankheit/Unfall gewünscht?

Hätten Sie sich mehr Information
über Medikamente

(Nutzen/Nebenwirkungen)
gewünscht?
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Ja
Nein
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Medizinische Information
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Die behandelnden Ärztinnen/Ärzte
teilten mir die Diagnose einfühlsam

mit.

Die behandelnden Ärztinnen/Ärzte
erläuterten mir die weiteren

Behandlungsschritte feinfühlig.

Die behandelnden Ärztinnen/Ärzte
erläuterten mir die

Behandlungsschritte verständlich.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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Informationsumfang
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Wie viele Informationen haben
Sie im Rahmen der Behandlung

erhalten?

Wie viele Informationen haben
Ihre Angehörigen erhalten?
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Etwas mehr als ich wollte
Genauso viel wie ich wollte
Etwas weniger als ich wollte
Viel weniger als ich wollte
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Behandelnde Ärztinnen/Ärzte
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Die behandelnden
Ärztinnen/Ärzte waren

offen und ehrlich zu
mir.

Ich hatte vollstes
Vertrauen zu den

behandelnden
Ärztinnen/Ärzten.

Die behandelnden
Ärztinnen/Ärzte

liessen mich
ausreden.

Ich hatte den
Eindruck, dass die

behandelnden
Ärztinnen/Ärzte

fachlich sehr
kompetent sind.

Bei den
behandelnden

Ärztinnen/Ärzten in
diesem Spital ist man

in guten Händen.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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Einbezug in die Behandlung
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Die behandelnden
Ärztinnen/Ärzte

fragten mich, ob ich
mit ihren

Entscheidungen
einverstanden bin.

Die behandelnden
Ärztinnen/Ärzte
gaben mir eine

vollständige Erklärung
der Behandlung.

Die behandelnden
Ärztinnen/Ärzte

fragten mich, was ich
für die Ursache

meiner Beschwerden
halten würde.

Die behandelnden
Ärztinnen/Ärzte

ermutigten mich, über
meine persönlichen

Sorgen im
Zusammenhang mit

der Krankheit zu
sprechen.

Die behandelnden
Ärztinnen/Ärzte
ermutigten mich,

meine Meinung über
die medizinische
Behandlung zu

äussern.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu

OPF-Befragung (2009)



Pflegende auf der Station
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Die
Pflegenden
war offen

und ehrlich
zu mir.

Ich hatte
vollstes

Vertrauen zu
den

Pflegenden.

Die
Pflegenden
liessen mich
ausreden.

Ich hatte den
Eindruck,
dass die

Pflegenden
fachlich sehr
kompetent

sind.

Bei den
Pflegenden
in diesem
Spital ist

man in guten
Händen.

Die
Pflegenden
führten die
Gespräche
mit mir sehr
einfühlsam

durch.

Die
Pflegenden

führten
regelmässig
Gespräche

mit mir.

Ich wusste
immer, wer

von den
Pflegenden

für mich
zuständig

war.

Den
Pflegenden
kann man

auch
Persönliches
anvertrauen.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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Zufriedenheit mit anderen Berufsgruppen:
Wie fühlten Sie sich versorgt bzw. betreut von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern…

0%

20%

40%

60%

80%

100%

…der Anästhesie? …der Radiologie? …der Physiotherapie? …der Ergotherapie? …aus dem
Operationssaal?
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Schlecht
Eher schlecht
Eher gut
Gut
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Wahrung Ihrer Privatsphäre
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Die Pflegenden haben meine
Intimsphäre gewahrt.

Die behandelnden Ärztinnnen/Ärzte
haben meine Intimsphäre gewahrt.

Die behandelnden Ärztinnen/Ärzte
gingen im Beisein von anderen

Patientinnen/Patienten mit
Informationen zu meiner

Krankheit/Unfall diskret um.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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Einschätzung der Behandlung
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Ich glaube, dass die durchgeführte
Behandlung Wirkung zeigt.

Durch die Behandlung geht es mir
besser.

Die Behandlung hat meine
Lebensqualität verbessert.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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Schmerzen
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Wie oft haben die
Mitarbeitenden des Spitals

alles in ihrer Macht
stehende unternommen, um
Schmerzen, die Sie hatten,
in den Griff zu bekommen?
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Selten oder nie
Manchmal
Immer
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Umgang mit Reklamationen
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Wussten Sie, wie Sie im Spital hätten
Reklamationen anbringen können?

Egal, ob Sie im Spital reklamiert haben
oder nicht: Finden Sie, dass es in

diesem Spital den
PatientInnen/Patienten leicht gemacht

wird, Reklamationen zu äussern?

Finden Sie, dass mit Ihrer
Reklamation/Ihren Reklamationen in
einer für Sie befriedigenden Weise

umgegangen wurde?
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Nein
Ja, einigermassen
Ja, völlig
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Umgang mit Reklamationen
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Haben Sie irgendwann
während des

Spitalaufenthaltes
reklamiert?

Obwohl Sie nie reklamiert
haben: Hätten Sie

trotzdem während des
Spitalaufenthaltes

irgendwelche
Reklamationen gehabt?
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Ja, mehrmals
Ja, einmal
Nein, nie/keine
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Austritt und weitere Behandlungsschritte
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Hat die/der behandelnde
Ärztin/Arzt mit Ihnen ein

Austrittsgespräch geführt?

Hat die/der behandelnde
Ärztin/Arzt mit Ihnen

weitere
Behandlungsschritte

besprochen?

Hat sich eine/ein
behandelnde/r Ärztin/Arzt

von Ihnen persönlich
verabschiedet?

Haben die Pflegenden mit
Ihnen ein

Austrittsgespräch geführt?

Sind die für Sie wichtigen
Aspekte im

Austrittsgespräch
angesprochen worden?
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Nein
Ja
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Wurden Sie zum richtigen Zeitpunkt aus dem Spital entlassen?
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Viel zu spät Etwas zu spät Genau richtig Etwas zu früh Viel zu früh
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Wie zufrieden waren Sie mit dem 
Spitalaufenthalt insgesamt?
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Unzufrieden
Eher unzufrieden
Weder zufriden noch unzufrieden
Eher zufrieden
Zufrieden
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Erwartungserfüllung: 
Der Spitalaufenthalt war insgesamt…
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Viel schlechter als erwartet
Etwas schlechter als erwartet
Genauso wie erwartet
Etwas besser als erwartet
Viel besser als erwartet
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Image
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Ich würde dieses Spital meinem
besten Freund empfehlen.

Dieses Spital geniesst einen sehr
guten Ruf.

In diesem Spital ist man als
Patientin/Patient gut aufgehoben.
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Stimme überhaupt nicht zu
Stimme eher nicht zu
Stimme eher zu
Stimme voll und ganz zu
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